
  

      
   

        
  

  

  

      
  

    

   
    

   

    

      
     

   
  

  

  
  

  

  

  

     
     

  

    

  

      

     
  

  

  

  

    
   

  

     
                  

  

    

   

  

  

  

    

  

      

  

   
     

  

  

  

      
  

  

      

      

     
  

    
  

  

  

  

  

        
  

  

  

  

   

   
  

        

  
  

  
  

N Z77777 \ 7 A 7 v 
TEIL A - PLANZEICHNUNG sag _ |  PLANZEICHENERKLÄRUNG TEIL B - TEXTLICHE FESTSETZUNGEN VERFAHRENSVERMERKE SATZUNG 

a l. Der Stadtrat der Groß Kreisstadt Marienb beschl i i itz 21 1. Art der baulichen Nutzung BEBAUUNGSPLAN DER INNENENTWICKLUNG ($13a BauGB) ZUR I.  BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN SS1oacı7, eis Auflellme den Bakmeungeiene er Innsnerfinckhing gem S190 Tanden Bab een Gar Innenschue ki IST BUCH) 
243 DAL ERE BIER 2. ANDERUNG UND ERGANZUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR.7 (89 Abs.4 BauGB i.V.m. 889 SächsBO) Abs.4 BauGB zur 2. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplans Nr.7 „Am zur 2. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplans 

j WR | Reine Wohngebiete (83 BauNVO) „AM GOLDKINDSTEIN“ 1. ÄUBERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN de berät f re Ri a n = Ko ut rund des SO Be nd Nu? „Am ee . 31.2017 IBCBL | 
/ 235 - ÄNDERUNGSVERMERK VOM JUNI 2018 (1) Die zulässige Dachneigung der Hauptgebäu o ze = n non EB es an an ee end a ne ns ner en es$ au Au - ng, er Be an mx ung vom ; " (B 2 

234 & u N wa | Allgemeine Wohngebiete [$4 BauNVO) . . Wohngebiet WA und im Reinen Wohngebiet WR 18° - 48°. Die Dächer der a ein Me en er raukı RS Aa ee Den ) sowie nach $ er Sächsischen Bauordnung in der Fassung der 
R >. U 5 (1) Der Geltungsbereich der Bebauungsplansatzung umfasst folgende Flurstücke Garagen und Nebengebäude sind gestaltersch den Hauptgebäuden em Umweltbericht nach 82a BauGB, von 'er Angabe nac 8° 5. s4 au&ßB, Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBi. 5.186), zuletzt geändert durch das Gesetz 

r ? GE: #. - Maß derbuufichenikiukun der Gemarkung Marienberg mit den Fl.-Nrn. 1187/24, 1188/5 und 1188/45 anzupassen. welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der vom 27.10.2017 (SächsGVBl. $.588) in Verbindung mit $4 der Sächsischen 
G " (891) Nr.] BauGB) g vollständig sowie mit den Fl.-Nrn. 1188/33, 1237/6 und 1251/4 teilweise. [2) Als Dachaufbauten sind Zwerchgiebel, Satteldach- oder Schleppgauben zusammenfassenden Erklärung nach 8 10a Abs.2 BauGB. Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. 

# a Sämtliche Festsetzungen wurden auf Grundlage des Amtlichen zulässig, sofern sie in ihrer Gesamtbreite 2/3 der Fassadenbreite nicht Die ortsöbliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Abdruck 5.62) wird nach Beschlussfassung durch den Stadtrat der Großen Kreisstadt Marienberg g, / = 2B.CF707 höchstzuläsiige Geschossflächenzahl IERZ) Liegenschaftskatasterinformationssystems (ALKIS) des Freistaates Sachsen auf Überschreiten. im Amtsblatt der Großen Kreisstadt Marienberg Nr. 21/2017 am 17.11.2017. vom 25° .0@2018 und mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde 934 .B: ; 9 der separaten Zeichnung Nr.2 getroffen. (3) Dachüberstände dürfen an Giebel- und Traufseite 0,5 m nicht Überschreiten. Er vomos .AM ‚2018 , AZC2590 2045 - 32. folgende Satzung über den Bebauungsplan der 
or: 235 " a 2 (2) Außerhalb des Geltungsbereichs der Bebauungsplansatzung gelten die seit (4) Ein Kniestock, bestimmt als Maß zwischen der Oberkante des Dachgeschoss- SE 5\ c . Innenentwicklung ($ 13a BauGB) zur 2. Anderung und Ergänzung des Bebauungsplans 

1 2. z.B.GRZ 0,4 höchstzulässige Grundflächenzahl (GRZ) 12.06.2003 rechtskräftigen Festsetzungen des Bebauungsplans Nr.7 „Am Rohfußbodens und der Sparrenunterkante in der Ebene der unverputzten Marienberg, den0S 0.2018 \% iegel. Oberbürgermeister Nr.7 „Am Sl en, aus: 
; Erakt: mt 2 ' ns f 2 Eu ne - der Planzeichnung (Teil A) M 1: 500 und 

Y G zB. | Anzahl der Vollgeschosse als Höchstmaß no eonosien IR anne Ser’ 1. EESSNUnERp aRun<elsnung /aul Ser Zeietn ing (5) a Dar oder anthrazitfarbene 2. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Marien 2 illigte in seiner Sitzung am 30.10.2017 - dem Text (Teil B) ai 

(3)  Zeichnerische Festsetzung eines Reinen Wohngebiets WR nach 83 BauNVO nichtglänzende Dachdeckungsmaterialien zu verwenden. Wintergärten sind dien Planentwurf vom Oktober 2017 einschließlich der dazu gehörenden Begründung in der Fassung vom Juni 2018 erlassen. 
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 5 i 5 IIwei 2. ns und beschloss die Offenlegung der Planunterlagen gemäß 83 Abs.2 BauGB sowie Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil (Zeighnung Nr.2) anstelle bisher dargestellter öffentlicher Verkehrsflächen (teilweise) und lternativ mit Gl h zulässi ud . 

($9(1) Nr.2 BauGB) Sen Glasdach zulässig. nach $4a Abs.2 BauGB die zeitgleiche Einholung der Stellungnahmen nach 84 Abs.2 des Beb lans. Dieser Beb lan tritt mit öbli kaAntmach 
\ Grünflächen (vollständig) sowie von Teilen eines im Wesentlichen 6) _Gründächer, Sonnenkollektoren und Fotovoltaikanlagen sind ebenfalls, aber 9 9 9 BSP SDO UNEEDIENE: DEE) BENELUDESEL AN IBETRIT GER ORSBRIIENEN BERSHMIEBGENENS 

’ (6) 9 BauGB. | der Genehmigung in Kraft (810 Abs.3 BauGB) o efemeheuwrabe verbleibenden Allgemeinen Wohngebiets WA nach 84 BauNVO; nur im Neigungswinkel der Dachfläche, zulässig. Sonnenkollektoren und Pers 

233 - guindsteit & (4) Ergänzung von Teilen er a ee mit den Fl.-Nrn. Fotovoltaikanlagen dürfen die Firsthöhe dabei nicht überschreiten. (74 Ge} &| 
Se \ öl, „ 2ei 1237/6 und 1251/4 zur Festsetzung Öffentlicher Verkehrsflächen; (7) An Fassaden sind reinweiße (RAL 9010), tiefschwarze (RAL 9005) und grelle Mari 6 rs ' . Am G0 nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 51  zeichnensche Bas Teiche Balplenungsrsehliiche Festsetzung son: a ee ra arienberg, den 08.07.2018 siegel: Oberbürgermeister Marienberg, den © .42.2018 rbürgermeister 

SEEN Baugrenze (823[(3) BauNVO) in u = en ı = . = (8) Im Allgemeinen Wohngebiet WA ist je Betrieb / Einrichiung nur h lin z 3. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
” ! , mit DIS ZU I, . Text (TeilB) sowie die Begründung haben in der Zeit vom 17.11.2017 - 20.12.2017 % > der Bauweise überbaubarer sowie nicht Überbaubarer Grundstücksflächen tb 1,0 m? Ans chtsfläche an der stätte der Leistung zulässig Unzulässig ( g 9 

LIGHT 4. Verkehrsflächen - Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind, und ihre Nutzung, sind Werbeanlagen im Reinen Wohngebiet WR, im Übrigen solche mit während der Sprechzeiten der Stadtverwaltung nach 83 Abs.2 BauGB öffentlich 
v7 7 | (891) Nr.11, (6) BauGB) - Pflanzfestsetzungen sowie von Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und wechselndem und bewegtem Licht. ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen 
I 123 4, Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft und R : während der Auslegungsfrit von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift 

A öffent Straßenverkehrsfläche, öffentlich (89(1) Nr.11 BauGB) - eines Leitungsrechts für einen Mischwasserkanal 2. GESTALTUNG DER UNBEBAUTEN FLÄCHEN DER BEBAUTEN GRUNDSTÜCKE . vorgebracht werden können, im Amtsblatt der Großen Kreisstadt Marienberg 
1243 (6) Festsetzung des bauordnungsrechtlichen Rahmens zur Vorhabengestaltung; (1) sämtliche Fußwege und Pkw-Stellplätze sowie innerhalb der Grundstücke Nr.21/2017 vom 17.11.2017 ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit Schreiben vom 

— Straßenbegrenzungslinie ($9{1) Nr.11 BauGB) gelegene private Zufahrten und Wege sind in wasserdurchlässiger Bauweise 08.11.2017 wurden die Nachbarn nach 82 Abs.2 BauGB beteiligt, die Behörgen und 
1241 ECHTLICHE FESTSETZ auszuführen. . sonstigen Träger öffentlicher Belange nach 84 Abs.2 BauGB von der Auslegung 

1241 { 5 A Verkehrsflüche besonderer Zweckbestimmung, öffentlich l. BAUPLANUNGSRECHTLIC STSETZUNGEN (2) Die Fläche zwischen dem öffentlichen Straßengrundstück und der vorderen benachrichtigt und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 
——- u : Baugrenze darf nur höchstens bis zur Hälfte für Zufahrten und Stellplätze = zZ (891) Nr.11 BauGB): 1. __ ARTDER BAULICHEN NUTZUNG (89 Abs.] Nr.] BauGB, 883, 4 BauNVO) Seen . . EN 

4 > ; . ; ‚ befestigt werden. Im Übrigen dürfen Vorgärten nicht als Arbeits- und a 
> (1) Im reinen Wohngebiet WR sind folgende nach 83[(3) BauNVO ausnahmsweise z : . : e 5 RN . : 

Lagerflächen genutzt werden und sind gärtnerisch zu gestalten Marienberg, den 05.04.2018 | ie el Oberbüfgermeister 1236 1236 1241 Verkehrsberuhiger Bereich zulässige Nutzungen gemäß 81(6) Nr.] BauNVO unzulässig: 3 9 \ \ Bu EE ) 

4 2 6 . = a Ei En En Nee ei die an . in : — e 3. EINFRIEDUNGEN 4. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend äis der Planzeichnung (Teil A) und dem 
5. Sonstige Planzeichen I ne nn - ars TUr ale Des Be een Bl EDER rue Di Pe (1)  Straßenseitig sind Einfriedungen nur in Form von Hecken und Sträuchern, bis zu Text (TeilB) sowie die Begründung haben in der Zeit vom 09.04.2018 - 18.05.2018 

1228 1241 ze er cn ekser a india ei h 842 NV E 1,25m hohen Holzlattenzäunen oder mit Hecken kombinierten während der Sprechzeiten der Stadtverwaltung nach 83 Abs.2 BauGB wiederholt 
1236 1 7 Di Mit Leitungsrecht zu belastende Fläche (89 (1) Nr.2]1 BauGB) (2) Im gemeinen OnNgS nn h ri o e 2 s4| } BauNVO allgemein Stahlgitterzäunen zulässig, im Übrigen auch mit Strauchvorpflanzungen öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass 
2 „alu nähere Bestimmung gemäß Teil B Text ns \ “ a | au unzulässig: begrünte Maschendrahtzäune bis zu 1,25m Höhe. Zaunsockel sind nicht Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur 

1236 \ + ö zulässig. Niederschrift vorgebracht werden können, im Amtsblatt der Großen Kreisstadt 
5 ee Nr Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind (3) Im allgemeinen Wohngebiet WA sind folgende nach 84(2) BauNVO glgemein [?2) _Einfriedungen entlang befahrbarer öffentlicher Verkehrsflächen sind in einem Marienberg Nr.05/2017 vom 23.03.2018 fristgerecht ortsüblich bekannt gemacht. Die 

1236 D 1240 Y, / Z (89 (1) Nr.10 BauGB), nähere Bestimmung gemäß Teil B Text zu Enge. ulaungen gern) 1 nur ausnahmsweise zulässig: Mindestabstand von 0,25 m hinter dem Fahrbahnrand zulässig. no s4 AuuR BauGB Beteiligten wurden mit Schreiben vom 10.04.2018 darüber 
1 \ nae man ae enachrichtigt. 

| 1239 [1 Geltungsbereich des Bebauungsplans (897) BauGB) - Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche \ Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen 
AR Zwecke. , wurden in der Zeit vom 29.03.2018 bis zum 18.05.2018 zusätzlich auf die Intern&tseite der 

1236  atein 2 m Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (4) Im allgemeinen Wohngebiet WA sind folgende nach 84[3) BauNVO Il. HINWEISE 2 Stadt Marienberg und die des zentralen Landesportals Bauleitplanung Sachsen 
7 G \dkindS e ausnahmsweise zulässige Nutzungen gemäß 81(6) Nr.] BauNVO unzulässig: 1, Der Beginn des Oberbodenabtrages und alle anderen erdeingreifenden eingestellt und darüber zugänglich gemac er 

1235 Am - Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Maßnahmen sind mit einem Vorlauf von wenigstens vier Wochen mit dem Horienerg ‚deu 05.09. 2048 Ge): © Out weise 
122 6. Hinweise - Anlagen für Verwaltungen, Landesamt für Archäologie abzustimmen, um die archäologische Begutachtung 5. Die Bezeichniiiil und gran A] der Furtücke eieie ner 

_ 1238 - Gartenbaubetriebe, der Fläche zu vereinbaren. Auftretende Befunde und Funde sind sachgerecht ‘ Übereinstimmung mit "der ee ER 
. - 27 30 Maßangabe inm - Tankstellen. auszugraben und zu dokumentieren. Bodenfunde gemäß 820 SächsDSchG sind vom 07.07.2018 bestätigt 

les 5 Im allgemeinen Wohngebiet WA sind Läden mit mehr als 50 m? Verkaufsfläche bei einer Denkmalschutzbehörde meldepflichtig. Er u un: Mn: 
1238 1228 An = rn 81[9) B UEL lössi 2 Die Aufteilung des Straßenraums ist nicht Satzungsbestandteil. Die Gestaltung der Di Lagegenauiskeif der zeichnenschen DSIEIR DEE TIEhTbestaligt: 1228 1239 —. 24 Höhenlinien in DHHN92 gema au UNZUIOSSIQ. ; : KOT 

1227 a 1238 23 1238 Querschnitte und Einmündungen sind nach RASt 2006 vorzusehen. ' / Ka \ 7 Landratsamt Erzgebirgskreis, (> ES E 
1225 3 3 25 . 2. __MABß DER BAULICHEN NUTZUNG (89 Abs.1 Nr.] BauGB, $16 BauNVO) 3. Für eine mit der Abfallsatzung des Erzgebirgskreises konforme Abfallent ' > ee] T Y, — ——— Flurstücksgrenze . aus: 9 085 EZSSBITSSKEISSS KONTONNE ABTGNONTSOrgUNg Referat Ländliche Entwicklung und Vermessung I" 8) > Ai r “ “ 

3 1238 2 > - 100 - (1) Die Fußbodenhöhe des Eingangsgeschosses darf im reinen Wohngebiet WR bis sind mit 3-achsigen Müllfahrzeugen anfahrbare Stellplätze für zugelassene Annaberg-Buchholz, den 10% GN Referatsleiterin ÜBERSICHT ZUR 2. ANDERUNG DER B-PLÄNE NR. 7 UND NR. 21 
na a7 Flurstücksnummer zu Höchsters 0,6 m über der mittieren Höfe der Fahrbatmobertaniie der ar das Behälter as private Nabermamlager vorzusehen. > EIER TEE : e — 

1225 28 < Me Baugrundstück südöstich angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche 4. Das Vorhaben liegt in einem alten Bergbaugebiet, weshalb das Vorhandensein 6. Der Stadtrat hat die Anregungen der Bürger, Sn und sonstigen Träger EI ET, 2 RD N N rc ln 

' - 1237 | E77 eG nit co. Angaben? unverbindlich 123 Die MÜMHEMENRERe des EinaulBreschoee ne ee Een it. Enpfotien wrd, Bougrugen baw. sorsfige Braaufschlüsse vor Sfieniicher Belange <a 06 SEM GRAF o1eT' ou NEID, a wenn HFATE ie Fußbodenhöhe des Eingangsgesc | ist. wird, Baugru i u EN. A Y um 3 derb-Phnel.7 „Am Geldkindhiei | 

6 eo _MW-Ug , Trinkwasserleitung - nachrichtlich WA nicht unterhalb der mittleren Höhe der Fahrbahnoberkante der an das einem Fachkundigen (Ing.-Geologe, Baugrunding.) visuell auf Spuren alten I 0, N 7 ds DE] Oemmeneener 17 „Am Gotanaaeer 
ge Baugrundstück nordwestlich angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche (Am Bergbaus Überprüfen zu lassen. Hingewiesen wird auf die Meldepflichten nach Marienberg, denos .0+.2018 [ a i ;ö Oberbürgermeister % " 

Ne tig, Elt-Leitung - nachrichtlich Goldkindstein) liegen. (818 Abs.] BauNVO) 85 SächsHohlrVO und 811 SächsABG (Geowissenschaftliche Landesaufnahme). u  4/ 5, ER 
3 » (3) In den Baugebieten WR und WA ist das 2. Vollgeschoss ausschließlich als $ Bei geplanter Versickerung von OÖberflächenwasser über die Bodenzone ist 7. Der Bebauungsplan in der Fassung vom Juni 2018, bestehend aus der Planzeichnung ER, 4 4 

“ o Gas.Lig, i _ ichtli ausgebautes Dachgeschoss zulässig. (520 Abs.] BauNVO) sicherzustellen, dass dies schadlos erfolgt. Vernässungserscheinungen, (Teil A) und dem Text (TeilB) wurde am 25.06.2018 vom Stadtrat als Satzung DD ANY WA Il rt Spig Gasleitung - nachrichtlich h . BI 5 
; ° 2 ü El (4) Die Flächen von Aufenthaltsräumen einschließlich der zu ihnen gehörenden Bodenerosion und Beeinträchtigungen Dritter sind auszuschließen. Die beschlossen. Die Begründung in der Fassung vom Juni 2018 wurde gebilligt. RS FIR 5 / 

GRZ 04 GFZ07 / r _StrBel_ , Straßenbeleuchtung - nachrichtlich Treppenräume und Umfassungswände sind auch bei Geschossen, die nach Versickerungsfähigkeit des Untergrundes ist unter Beachtung des Arbeitsblattes Do EL, UK 
- q2 landesrechtlichen Vorschriften keine Vollgeschosse sind, bei der Ermittlung der DWA-A 138 nachzuweisen. KEPS2 ER X: 5 

o DN 18°- 48° Geschossflächenzanhl mitzurechnen. (820 Abs.3 BauNVO 6. Die Beseitigung des anfallenden Abwassers- und Niederschlagswasser ist mit Marienberg, den 06.03.2018 GT BEL U 1224 5 07 et dem zuständigen Aufgabenträger Amt für Abwasserentsorgung und Tiefbau der . Surgı = 
3 © 3. __BAUWEISE, ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE, NEBENANLAGEN, FLÄCHEN, DIE Großen Kreisstadt Marienberg abzustimmen und die Einleiterlaubnisse sind durch 8. >. an, Sanung ei > nn ae 

1186 VON BEBAUUNG FREIZUHALTEN SIND ($9 Abs.| Nrn. 2, 4, 10 BauGB, 8822, 23 die Bauherren einzuholen. anzeichnung (Tell A) und dem Text (Tell BJ, wurde mil Verlugung des Lanaralsamis 
u 24 BauNVO) A Der natürliche Oberboden (Mutterboden) ist vor Beginn der Bauarbeiten Erzgebirgskreis vom O8 ‚14.2013 ‚ Az. O2 S90-204P - 32 oh / mi 

. 1186 (1) Inden Baugebieten WA und WR ist die offene Bauweise festgesetzt. Dabei sind gemäß 8202 BauGB und $1 BBodSchG separat zu gewinnen, vor Vermischung Nebenbestimmungen und Hinweisen ran 
im Baugebiet WR nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig. ($22 Abs.] und 2 mit anderen Materialien zu schützen und funktionsgerecht zu verwerten. 3 FR u 

_.. ” 9 31 BauNVO) 8. Hingewiesen wird auf die Pflichten der Eigentümer, Besitzer und mit . 8 ni EL . nett ist 

et u Nutzungsschablone (2) Eine Überschreitung der Baugrenzen durch untergeordnete Bauteile (z.B. Bautätigkeiten beauftragten Firmen nach 87 und 826 des Sächsischen Marienberg, den 04.42.20] Sn N En 
an Treppenhäuser, Hauseingänge, Wintergärten) ist in allen Baugebieten Vermessungsgesetzes (SächsVermG). . . 

\ yndete D Art der baulichen Nutzung zahl der VOIgeSCHOmM ausnahmsweise bis zu 1,0 m unter Wahrung des Grenzabstandes nach SächsBO % Die Abstandsregelung für Austrittsöffnungen von Schornsteinen bei 9 on En as be ee Das Wurde 2 Ventn In 
MM 60 Grundflächenzahl Geschossflächenzahl zulässig. Die Summe aller Vorbauten darf 1/3 der Fassadenbreite nicht Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe gemäß 819 Abs.] Nr.2 der Verordnung er anckeisegnd : ER rn 201 Az: bestätigt 

‘ I überschreiten. (823 Abs.3 BauNVO) über kleine und mittlere Feuerungsanlagen (1. BImSchV) ist einzuhalten. \ 
- 7? Bauweise Dachneigung (3) Garagen und Carports sind nach 812 Abs.6 BauNVO sowie untergeordnete 25 

a a . , leintierhaltung, nach 814 Abs. | . j u : , 1186 Nebenanlagen, darunter auch solche für die K ARTENLISTEN FÜR ANPFLANZUNGEN Marienberg, den . .201 Siegel Oberbürgermeister 
| a 1187 a Pau > Inlellan - aldaDiel 2m IN Einen aan 20 unge 3 3 m und ARTENLISTE A (STANDORTHEIMISCHE BÄUME UND STRÄUCHER) 1189 ir _— 1186 höchstens 17,0 m hinter der Straßenbegrenzungslinie zulässig. Auf den sonstigen x 2 r ' 

Q u r " = "Degrenzung ‚955I9. 9 BAUME 1. ORDNUNG (MINDESTGRÖBE: HEISTER 150/200 CM, 2FACH VERPFLANZT) 10. Die Satzung über den Bebauungsplan der Innenentwicklung ($13a BauGB) zur 2. 
1 - D 2 nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind sie unzulässig Fraxi | (6 Esche) Änderung und Ergänzung des Bebauungsplans Nr.7 „Am Goldkindstein‘/, bestehend i raxinus excelsior emeine Esche U In ' 

On (4) Auf den nicht Überbaubaren Grundstücksflächen sind Stellplätze nur zwischen Aral Text (Teil B d f der Zeich Nr.2 
: : pseudoplatanus (Berg-Ahorn) aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil BJ, wurde auf der Zeichnung Nr. . E T w nn 1187 der Straßenbegrenzungslinie und der vorderen Baugrenze zulässig. ($12 Abs.6 ad aiehra (Berg-Ulme) ausgeferligt. 

1190 1190 Q GL WR \ P N " A Id ki d tdi " (5) ee Anlagen, selbstständige sowie wunselbstständige Be petraca (Trauben-Eiche) 7% u Oo ie ’ i i &7 ten 2 
e . ae : Quercus robur (Stiel-Eiche) REN, 3 

119 5 8 ö \ EI GRZ 0,4 GFZ 0,7 Inf o 5 n Kleinwindenergieanlagen sind in allen Baugebieten auch als untergeordnete Carpinus betulus (Hainbuche) Marienberg, den 67.42.2018 Siegel. rbürgermeister LAGE DES PLANGEBIETS M 1: 10.000 
ur 1190 ex Tr <“ - N Sana aer 7 1187 Nebenanlagen unzulässig. (814 Abs.] 5.3 Oz se Fagus sylvatica (Rot-Buche) _ SZ 1 s - JETZT, X 

Q 20 r55 h EN ı rg (6) Nebenanlagen nach 814 Abs.2 BauNVO, die der Versorgung der Baugebiete un twinter-Linde) 11. Die Erteilung der Genehmigung der Satzung sawie die Stelle, bei Kler der Plan. mit ..) 2 
1190 o u © 118 5 mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser sowie zur Ableitung von Abwasser en aim (Vogelkirsche) Begründung auf Dauer während der Sprechzeiten der Stadtverwaltung von 

10 ) Fr r 15 1187 dienen, sind in allen Baugebieten auch außerhalb der überbaubaren Betula pendula (Sand-Birke) jedermann eingesehen werden können und über deren Inhalt Auskunft zu erhalten ist, L\ 
Q en Grundstücksflächen als Ausnahme zulässig. . . sind am 24 42.201 ortsüblich bekannt gemacht worden. 

1190 \ 5 1188 6 N (7) Die zeichnerisch festgesetzten von der Bebauung freizuhaltenden Flächen sind BAUME 2. ORDNUNG (MINDESTGROBE: HEISTER 125/150 CM, 2FACH VERPFLANZT) In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- 

12 _— 1188 5 unter Beachtung der Mindestabstände zu unterirdischen Leitungen Salix fragilis (Bruch-Weide) und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen 
\ ” 1 e9 n anerkannten Regeln r Technik mit Sträuchern der Salix caprea (Sal-Weide) 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlösch von oO 8 entsprechend den anerkannten Regeln der Tec Sträuche © (8 ) g 

\ 1188 Artenlisten A und B bis maximal 2,5 m Wuchshöhe zu bepflanzen. Alternativ ist Salix aurita (Ohr-Weide) Entschädigungsansprüchen (8839 - 42 und 44 BauGB) hingewiesen worden 

1190 13 1188 eine gärtnerische Bewirtschaftung oder Gestaltung zulässig. Salix purpurea (Purpur-Weide) Die Satzung ist mit Bekanntmachung der Genehmigung in Kraft getrete . 
_—— ' Frangula alnus (Faulbaum) er 4 

2 » 1188 9 4, MABNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR Prunus padus (Trauben- Kirsche) Marienberg, den2? .42.2018 Siegel‘) Oberbürgermeister 

12 1188 1187 ’ UND LANDSCHAFT [$9 Abs.) Nr.20 BauGB) Sorbus aucuparia (Gem. Eberesche) + (FE?) h 
, gene9 z 10 414 N) Pkw- Stellplätze, Gehwege sowie Zugänge innerhalb der Grundstücke sind in Malus sylvestris (Holzapfel) r N 13.068) ie > 

eIIe ° 1188 wasserdurchlässiger Bauweise auszuführen. STRÄUCHER (MINDESTGRÖBE: 60/100 CM): —. N *: 
” oo ua (2) Unvermeidbare Beseitigung von Gehölzbestand ist nur von Oktober bis Februar, \ \ III a 1188 11 £ a Sambucus racemosa (Roter Holunder) nu AV 9 
» 1198 1187 15 d.h. außerhalb der Brutzeit von Vögeln, zulässig. Sambucus nigra (Schwarzer Holunder) we. '0q Ne db a 
T 53 i 5 AR ” a N SE 

1124 1193 ® 13 1187 ( 5. __MITGEH-, FAHR UND LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHEN YIEKAmumı Spas (Semi: ‚hneenal) Tu DT 
29 1 1187 16 (89 Abs.1 Nr.21 BauGB) une lan a ) u Sr CH 

1193 1187 2 (1) Die zeichnerisch festgesetzte mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten zu Cr > = sg : ji Fer Weißdorn) > EN x T 
Fa 12 belastende Flächen ist folgendermaßen entsprechend dem Planeinschrieb ee Bee, Er \ aan = 1194 festgesetzt: Crataegus monogyna (Eingriffliger Weißdorn) " Tv | 

un u i | | Sch Heckenkirsch n 
1193 1193 119 2 1188 1188 1188 L Leitungsrecht für einen Schmutzwasserkanal zugunsten des ar Fee se halben ve e) 

22 3 27 Rn 43 ee (Stadt Marienberg) in Form beschränkt Rasa caninaaper: (Wild-Rosen) (7 Be N | 

1193 1193 1188 44 PESSTNISHSF BISNSIDONEENSN Rosa tomentosa (Filz-Rose) BiN—= ne N 
1193 52 1188 2 b. ANPFLANZEN VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN Die Artenliste A wird ergänzt um sämtliche einheimische Obstgehölze. e Sn 

1193 119 93 ur. 1188 SOWIE BINDUNGEN FÜR BEPFLANZUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VON . i en 
7 ze 40 re BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGER BEPFLANZUNG (89 Abs.] Nr.25 BauGB) ARTENLISTE B (SONSTIGE BÄUME STRÄUCHER UND GEBÜSCH) (QUELLE: STAATSBETRIEB GEOBASISINFORMATION UND VERMESSUNG SACHSEN) 

20 1188 35 (1) Pro Grundstück ist je angefangene 500 m? Grundstücksfläche mindestens ein BAUME (MINDESTGROBE: HEISTER 150/200 CM, 2FACH VERPFLANZT]: 
193 1193 25 2° hochstämmiger Baum zu erhalten oder gemäß Artenlisten A oder B neu zu Acer platanoides „cleveland“ (Spitz- Ahorn) 
6 19 1188 1188 N pflanzen. Sofern zwischen der straßenseitigen Hausfassade und der öffentlichen Aesculus hippocastanum „Baumannii“ (gefülltblühende Roßkastanie) 

19 30 go Verkehrsfläche kein Baum erhalten wird, ist der erste zu pflanzende Baum Aesculus x carnea 'Briotii' (Scharlach- Roßkastanie) 
1193 1194 1188 zwischen der vorderen Baugrenze und der Straßenbegrenzungslinie Crataegus laevigata 'Paul's Scarlet' (Echter Rotdorn) 

18 26 Ar 2 Roc chen, medinat auf dem uritck ni 18818 der Cemark STRÄUCHER (MINDESTGRÖBE: 60/100 CM, 2FACH VERPFLANZT): 
a Ur vorhabenbedingt au em Flurstüc „Nr. 1 er Gemarkung Forsythia spec. (Forsythie) 1193 m z = ns 

ET 9 Marienberg zu beseitigende Laubbäume, ‚ausgenommen Obstbäume, Deutzia spec. (Deutzia in Sorten) GEÄNDERT DATUM ART DER ÄNDERUNG 
9 1187 Pappeln (Populs spec.) und Baumweiden (Salix spec.) sowie abgestorbene Philadelphus spec. (Pfeifenstrauch in Sorten) 

enn® 1193 rer Bäume, mit einem Stammumfang, bei mehrstämmigen Gehölzen gilt die Hydrangea spec. (Hortensie) 
gruM 26 1193 17 Summe der Einzelstammumfänge, von mindestens 50 cm in 1,0 m Höhe sind Potentilla spec. (Fingerstrauch) 

45 Ersatzpflanzungen vorzunehmen. Dabei ist Folgendes mit dem Bauantrag Genista germanica (Dt. Ginster) GROSSE KREISSTADT MARIEN BERG 
1193 1188 nachzuwesen: oo Rosa spec. (Rosen in Sorten) 

Dr 1193 / 1193 118 = 1188 2 gl ehem’Slammunrang von mindestens 14 > 16cm ab dechwenge BEDENDECKER: ERZGEBIRGSKREIS 
11Yy m? — Vinca minor (Kleinblättriges Immergrün) 44 5 ZN 1188 Neupflanzung vorzusehen. arerı . 

28 1193 1188 = 31 - Als gleichwertiger Ersatz ist auch auf dem Grundstück vorhandener, zum Ba major ei Immengeün) BEBAUUNGSPLAN DER INNENENTWICKLUNG ($13a BauGB) 
1193 43 2 erhal vorgesehener Jungbaumbestand unter 50 cm Stammumfang zulässig. Heer reist En — ZUR 2. ÄNDERUNG UND ERGÄNZUNG DES 

20 1188 "en ale efoefihen Boummlanzungen SM den Gruncücken Cana ular Besen) BEBAUUNGSPLANS NR. 7 „AM GOLDKINDSTEIN“ 
119 NO on Hypericum calycinum (Niedriges Johanniskraut) 1193 42 2 En anderen Grundstücken im Stadtgebiet Marienbergs zulässig. ae: 06/2016 

0 ys 16 1188 1188 (3) Zur Ansaat von Rasenflächen im Verkehrsgrün ist RSM-7 Landschaftsrasen A mit ARTENLISTE C (SCHLING- UND KLETTERPFLANZEN) 
1 56 Kräutern zu verwenden. Clematis spec. (Waldrebe) DIESER BEBAUUNGSPLAN 

1193 1193 1191 RECHTSGRUNDLAGEN (4) An Kreuzungen und Einmündungen sind Sichtflächen für die Anfahrsicht nach Lonicera spec. (Geißblattarten) BESTEHT AUS: - TEIL A - PLANZEICHNUNG M 1:500 
1 1 1191 3 Baugesetzbuch (BauGB) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGB. | RAST2006 von jeder sichtbehindernden Nutzung, Bepflanzung, Einfriedung oder Parthenociccus quinquefolia 'Engelmannii' (Wilder Wein) [Zeichnung Nr. 2) 

2 5.3634) Aufschüttung mit einer Höhe von mehr als 0,6m über der angrenzenden Parthenociccus tricuspidata 'Veitchii' (Wilder Wein) -TEILB- TEXT 
1191 1188 . . . Verkehrsfläche freizuhalten. Zulässig sind jedoch Einzelbäume mit einem Humulus lupulus (Hopfen) 
Ta 1188 57 Baunutzungsverordnung (BauNVO) - Verordnung Über die bauliche Nutzung der Kronenansatz in mindestens 2.50 m Höhe 

6 58 Grundstücke in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. | 5.3786) 5 FürB fl u . ned ARTENLISTE D (ARTENNEGATIVLISTE) : mi 1193 i (5) ür Baumpflanzungen sind mindestens 6,0 m? große wasser- und luftdurchlässige Cotoneaster spec. inshesandere Borlendacker PLANVERFASSER: BÜRO FÜR STÄDTEBAU GmbH CHEMNITZ 
1194 Zu Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) - Verordnung über die Ausarbeitung der Baumscheiben vorzusehen. Ein Unterpflanzen mit Sträuchern ist zulässig. LEIPZIGER STRASSE 207 12 7 as s : : ; . .. 2 . u 2 ah Chamaecyparis spec: Scheinzypressen 24 „ed Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBl. | 5.58), zuletzt (6) Die nicht üÜberbaubaren Grundstücksflächen sind zu begrünen. Sämtliche Juniperus spec Zypressengewächse 09114 CHEMNITZ 

Ken geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. 13.1063) festgesetzte Anpflanzungen sind unter Einhaltung der Grenzabstände gemäß TEL: 0371/3674170 FAX: 0371/3674177 on PLANGRUNDLAGE or . a Picea spec. Fichten / Silber-/Blau-/Stechfichten 1: Info@staed . 

1191 -  Liegenschaftskarte aus dem Amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystem Sächsische Bauordnung (SächsBO) - in der Fassung der Bekanntmachung vom SEA ETDMn Nas) Paech,ges>iz BACMENRG] Dis spälssiens zum Ende ae Thuja spec. Lebensbäume / Zypressengewächse en „no ne RO NET EI 1190 9 | ALKS) des Freistaates San Sand eesla ort Y 11.05.2016 (SächsGVBl. $.186), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 27.10.2017 auf die Flächeninanspruchnahme folgenden Pflanzperiode auszuführen, Die Pflanzen der Artenliste D sollen keine Verwendung finden. NIEDERIRREEGBEEIBBENSENE: 
15 -  Geobasisdaten: Staatsbetrieb Geobaskinformatlon und Vermessung Sachsen (SächsGVBl. 5.588) gauerhati zu pflegen und zu erhalten. Abgängige Gehölze und Pflanzen sind 

1193 9 ___ Der mögliche Kopierfehler beträgt 3%. Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) - in der Fassung der Bekanntmachung nn — 7 LEE 
vom 09.03.2018 (SächsGVBl. 5.62) E En e 

. ’ : . e . ; ; . GESCHAFTSLEITUN Ne 9 / itaa 51 Auf die Beachtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten wird hingewiesen. ZEICHNUNG NR. 2 BLATTGRÖSSE: 1505 x 850 TIAarıec 
— \ — 

I |    


